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Wachstum und Verfl echtung – Aspekte 
der demographischen, wirtschaftlichen und 
politischen Entwicklung im Rhein-Neckar-Raum 
(1870–1970)

Martin Krauß

Seit dem Jahr 2005 zählt der Rhein-Neckar-Raum zum Kreis der Europä-
ischen Metropolregionen. Acht kreisfreie Städte und sieben Landkreise in 
den Bundesländern Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz bilden 
die Metropolregion Rhein-Neckar. Sie ist der siebtgrößte Ballungsraum 
Deutschlands, auf einer Fläche von rund 5.600 Quadratkilometern leben 
rund 2,3 Millionen Menschen, davon etwas mehr als die Hälfte (53,6 %) 
in 21 Städten und Gemeinden mit mehr als 20.000 Einwohnern.

Die Metropolregion Rhein-Neckar besteht sowohl aus städtischen Agglo-
merationen als auch aus ländlichen Räumen. Am dichtesten besiedelt sind 
die Städte Mannheim und Ludwigshafen mit jeweils rund 2.100 Einwohnern 
pro Quadratkilometer, Heidelberg folgt mit einigem Abstand (1.340 Ein-
wohner/qkm). Unmittelbar angrenzend an die Großstädte findet sich ein 
Kranz von Gemeinden mit ebenfalls vergleichsweise dichter Bevölkerung. 
Insgesamt lässt sich die Metropolregion gliedern in einen Kern beiderseits 

Die Metropolregion 

Rhein-Neckar (Quelle: 

Verband MRN)

Wachstum und Verflechtung
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des Rheins und die Peripherie im Osten bzw. Westen. Zur Kernregion zählen 
auf linksrheinischer Seite Ludwigshafen, der Rhein-Pfalz-Kreis, Frankenthal, 
Worms und Speyer; auf rechtsrheinischer Seite die Städte Mannheim und 
Heidelberg sowie deren nördliches bzw. südliches Umland zwischen Rhein 
und Bergstraße, von Bensheim, Heppenheim und Weinheim im Norden 
bis nach Leimen und Wiesloch im Süden. In der Peripherie gibt es einzelne 
kleinere Zentren, hierzu zählen insbesondere Neustadt und Landau auf 
linksrheinischer, Sinsheim und Mosbach auf rechtsrheinischer Seite.

Mannheim 2.150
Ludwigshafen 2.110
Heidelberg 1.340
Speyer 1.170
Frankenthal 1.070
Worms 750
Landau 520
Rhein-Neckar-Kreis 500
Rhein-Pfalz-Kreis 490
Neustadt (Wstr.) 460
Kreis Bergstraße 370
Kreis Germersheim 270

Tabelle 1: 

Einwohner in Städten und 

Gemeinden mit mehr 

als 20.000 Einwohnern 

20081

Tabelle 2: 

Bevölkerungsdichte 

(Einwohner/qkm) 20082

Mannheim 311.600
Ludwigshafen 163.400
Heidelberg 145.600

> 100.000 Ew. 620.600 26,28 %
Worms 82.000
Neustadt/Wstr. 53.700
Speyer 49.900
Frankenthal 46.900
Weinheim 43.700
Landau 43.000

40.000 – 100.000 Ew. 319.200 13,52 %
Bensheim 39.600
Sinsheim 35.500
Viernheim 32.500
Lampertheim 31.300
Leimen 27.000
Wiesloch 26.000
Heppenheim 25.300
Mosbach 24.700
Schwetzingen 22.000
Hockenheim 21.000
Germersheim 20.900
Haßloch 20.500

20.000 – 40.000 Ew. 326.300 13,82 %
> 20.000. Ew. 1.266.100 53,62 %
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Kreis Bad Dürkheim 220
Kreis Südliche Weinstraße 170
Neckar-Odenwald Kreis 130
Region Rhein-Neckar 420

In historischer Hinsicht umfasst die heutige Metropolregion Rhein-Neckar 
das Kerngebiet der ehemaligen Kurpfalz, bzw. das „altpfälzische Ober-
rheingebiet“, wie es der in Mannheim und Heidelberg lehrende Geograph 
Walther Tuckermann nannte. Tuckermann legte 1936 die erste historisch-
geographische Überblicksdarstellung zur Entstehung und Entwicklung des 
Rhein-Neckar-Raums vor und er prägte wohl auch den Begriff.3 Tuckermanns 
Ausgangspunkt war, dass der Rhein-Neckar-Raum, auf Grund der „Tatsache, 
dass er mit der [territorialen] Neugliederung des frühen 19. Jahrhunderts 
trotz seiner großen einheitlichen Züge […] auf drei größere deutsche 
Länder aufgeteilt“ worden war, „in seiner geschichtlichen Stellung, seiner 
kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung nicht recht verstanden und leicht 
falsch eingeschätzt“ wurde. Er machte es sich daher zur Aufgabe, das 
„Rhein-Neckar-Gebiet aus den natürlichen Grundlagen und aus der auf 
ihnen ruhenden Entwicklung heraus zur begreifen“.4 Als Kern der Region 

Wachstum und Verflechtung

Bevölkerungsdichte in 

der Metropolregion 

Rhein-Neckar (Quelle: 

Verband MRN)




